Haus & Markt: Das Hausbesitzer-Magazin: Region Leipzig, Halle, Dessau, Dresden by unknown
rutschschutz.com
Breitscheidstr.	23	-	04736	Waldheim
telefon	(034327)	547-01
Fax	(034327)	682-20
E-Mail	info@rutschschutz.com
www.rutschschutz.com
HYGROSAN Feuchteschutz 
und der Schimmel hat 
nie wieder eine Chance!
Firma Reinhard Steier 
Gartenstraße 47c 
D-06485 Quedlinburg
OT Bad Suderode
www.hygrosan.de 
Ansprechpartner:
Herr Steier
Telefon: 039485 95106
info@hygrosan.de
Das Hausbesitzer-Magazin  www.hausundmarkt-mitte.de | Region Leipzig·Halle·Dessau·Dresden | 24. Jahrgang | Mai 2015 | Nr. 5 | 1 €
gartEn:	Mit eigenem Pool: Urlaub zu Hause all inclusive →	30
WoHnEn: Küche →4 rEnoViErEn: Badneuheiten →16 EnErgiE: Elektroinstallation →22
Weitere Infor
mationen unt
er
Telefon: 0341
 121-3457
Besondere Anforderungen brauchen 
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WiLLKoMMEn
Kleinen Plagegeistern effektiv zu Leibe rücken
 Feuchtigkeit kann Hausbewohnern unliebsame Gäste in die eigenen vier 
Wände holen: Schimmelpilzsporen. Braune, schwarze oder grüne Schimmelfle-
cken sehen nicht nur hässlich aus, sondern bringen auch gesundheitliche Risiken 
mit sich. Welche Sofortmaßnahmen Hausbesitzer ergreifen können, und wie sie 
einer erneuten Schimmelbildung vorbeugen, lesen Sie in dieser Ausgabe von 
„Haus & Markt“. Mit Feuchtigkeit und sommerlicher Wärme beginnt auch die Jah-
reszeit anderer Plagegeister. Spätestens, wenn Mücken mit hochtönigem Sum-
men die Nachtruhe stören, wird klar, dass über Insektenschutz nachgedacht wer-
den sollte. Egal, ob für Fenster, Türen oder Lichtschächte, Hersteller überzeugen 
mit individuellen Lösungen und Gewebevielfalt. Lassen Sie sich beraten und von 
effektiven Produkten überzeugen, um den Sommer ganz und gar ohne lästige 
Störenfriede genießen zu können.
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Fuchshainer	Firma	wieder	zum	automower	Experten	ernannt
Seit über 20 Jahren schon ein Geheimtipp, wenn es um Fragen der Grund-
stückspfl ege geht, Firma Achilles, Kommunal- und Gartentechnik, in Fuchs-
hain. Und fast genauso lange aktiv dabei, wenn es um sogenannte Mähro-
boter der Firma Husqvarna geht. Dies wurde jetzt vom dem Marktführer 
honoriert. Den Fuchshainern wurde, wie schon in letzten Jahren, der Titel 
Husqvarna Automower Experte 2015 verliehen. Damit zeichnet der Herstel-
ler Firmen aus, die großes Fachwissen, Besuche von Spezialschulungen und 
eine hohe Service- und Beratungsqualität nachweisen können. 
Husqvarna entwickelt seit über 20 Jahren Rasenmähroboter. Dieser Erfah-
rungsreichtum, gepaart mit innovativen Konstruktionsverfahren, macht den 
Husqvarna Automower® zum idealen Begleiter in Sachen Rasen. Ganz egal 
mit welchen Herausforderungen der Automower® im Garten konfrontiert 
wird, liefert er beim Rasenmähen perfekte Ergebnisse. Außerdem arbeitet 
er extrem leise und umweltfreundlich.
„Natürlich ist dieser Titel etwas ganz Besonderes für uns“, berichtet Günter 
Achilles, der Firmeninhaber. „Der Markt für die sogenannten Rasenroboter 
wächst ja von Jahr zu Jahr! Es freut uns ganz besonders, dass wir bei diesem 
Produkt eine 100%-ige Kundenzufriedenheit haben. Das ist auch für uns ei-
ne Bestätigung, das wir auf dem richtigen Weg sind. Unsere jahrelange Er-
fahrung in Planung, Installation und Betrieb 
der Automower garantiert unseren Kunden 
dauerhafte Freude an ihrem Mähroboter“. 
Die Kunden der Fuchshainer schätzen nicht 
nur die fachliche Beratung als Grundlage 
für ihre Kaufentscheidung, sondern auch 
die vielen Tipps rund um die Gerätepfl e-
ge. Schließlich möchte Jeder möglichst lan-
ge und ohne Störungen seine Gartengeräte 
(Rasentraktoren, Mäher, Sensen, Sägen, 
usw.) einsetzen können und im Notfall eine 
kurzfristige Hilfe erhalten.
Für	die	interessenten	fi	nden	bei	der	Firma	
achilles	regelmäßig	automower	–	informa-
tionstage	statt.	
Automatische Rasenmäher 
für jede Gartengröße! 
Auf Wunsch installieren und 
programmieren wir  für Sie 
Achilles  
 Kommunal- und Gartentechnik 
Hauptstraße 15,   
04683 Fuchshain             
 Tel.  034297 /13288 
extrem leise 
KÜCHE
Pro saubere Umwelt, contra 
Materialverschwendung
Eine saubere Umwelt findet ihren Anfang (auch) in der Küche.
  Unlängst schlugen 
Umweltschützer Alarm und 
das aus gutem Grund: Eine 
UN-Studie schätzt, dass pro 
Quadratkilometer Meeres-
oberfläche 13.000 Teile Kunst-
stoff-Müll schwimmen. Man 
findet Müll vom Äquator bis zu 
den Polarregionen, vom Kon-
tinentalschelf bis zur Tiefsee, 
von belebten Stränden bis zur 
entlegensten Insel. Er ver-
letzt und tötet jährlich Millio-
nen Tiere, verursacht immen-
se ökonomische Verluste und 
stellt eine Gesundheitsgefahr 
für den Menschen dar. Und 
der überwiegende Teil dieses 
Mülls entsteht auf dem Fest-
land. Durch Verpackungsmüll. 
Unkenntnis, Fahrlässigkeit und 
Vorsatz sind die Ursachen.  Da-
bei kann jeder, wirklich jeder 
Bürger etwas dafür tun, dass 
unsere Umwelt sauberer und 
natürlich auch (er-)lebens-
werter wird. Fangen Sie damit 
gleich an, bei sich in der Küche.
Rund 111 Kilogramm Biomüll, 
166 kg Restmüll und 2 kg 
sonstige Abfälle fallen pro  
Einwohner im Jahr an. Der Rest 
ist Haus- und Sperrmüll. Insge-
samt kommen so durchschnitt-
lich 454 kg jährlich zusammen. 
Grundsätzlich gilt: Der beste 
Abfall ist der, der erst gar nicht 
entsteht. Will heißen: Vermei-
den Sie Plastikverpackungen 
von Obst und Gemüse; kaufen 
Sie Lebensmittel in Mehrweg-
verpackungen; nehmen Sie 
eine Tasche zum Einkaufen 
und vermeiden Sie so neue 
Plastiktüten. Auch, was Sie 
kaufen, hat Einfluss auf die 
Umwelt: Überlegen Sie, welche 
Lebensmittel noch vorhanden 
und nicht mehr lange haltbar 
sind; Miniportionspackungen 
bedeuten zunächst einmal 
viel Abfall mit wenig Inhalt; 
dagegen wandern Reste von 
übergroßen Vorratspackungen 
oftmals schließlich in den Müll; 
verzichten Sie auf Produkte mit 
Verantwortung für die Umwelt beginnt nicht zuletzt in der Küche.  Foto: Villeroy & Boch
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unnötig großen, zusätzlichen 
Verpackungen. 
Auch die Lebensmittel selbst 
sollten als das behandelt wer-
den, was sie sind: wertvolle 
Nahrung, die man nicht ver-
geuden sollte, trotz Überfluss 
in unserer westlichen Welt. In 
Deutschland werden jährlich 
pro Kopf Waren im Wert von 
rund 235 Euro weggeworfen. 
Das muss nicht sein! Achten Sie 
auf das Verfallsdatum; sollte 
dennoch das Mindesthaltbar-
keitsdatum abgelaufen sein, 
sind viele Nahrungsmittel auch 
danach noch genießbar. Pro-
dukte mit einem Verbrauchs-
datum, beispielsweise Fisch 
und Geflügel, sollten allerdings 
nach Ablauf nicht mehr ver-
zehrt werden. Überprüfen Sie 
regelmäßig Ihren Vorrat  und 
lagern Sie die Lebensmittel 
richtig.
Doch Müll lässt sich leider nicht 
gänzlich vermeiden. Trennt 
man aber den täglichen Abfall, 
lässt sich zumindest die Müll-
menge reduzieren und das Re-
cycling erleichtern. Selbst wo 
wenig Platz ist, wie unter einer 
Eckschrankspüle, gibt es pfif-
fige Multifunktionslösungen, 
die zusätzlich zur Mülltrennung 
auch noch das Aufbewahren 
von Putzutensilien ermögli-
chen. Die Systeme nutzen da-
bei jeden Zentimeter Platz für 
ihre kombinierbaren Abfallbe-
hälter zur Trennung von Wert-
stoffen, Rest- und Biomüll. Die 
Biomüllcontainer lassen sich 
durch zusätzliche Deckel hygi-
enisch und geruchsdicht ver-
schließen. 
Eine weitere Möglichkeit in 
kleinen Küchen ist die Nutzung 
eines cleveren Auszugssy-
stems. Intelligente Beschlag-
technik macht es möglich, dass 
die kompakte Mülltrenneinheit 
beim Öffnen einer Kücheneck-
schranktür automatisch aus 
dem Schrank herausgleitet und 
dem Anwender so übersicht-
lich zur Verfügung steht. Beim 
Schließvorgang verschwindet 
sie dann wieder komplett in 
den Tiefen des Eckschranks.
Für speziellen Komfort sorgen 
Abfall- und Wertstofftrennsy-
steme, die sich bei leichtem 
Antippen der grifflosen Mö-
belfront dank eines automa-
tischen Auswurfsystems oder 
einer elektrischen Öffnungsun-
terstützung selbsttätig öffnen 
und dem Nutzer so komforta-
bel entgegenkommen.
Übrigens: Seit Januar gilt eine 
bundesweite Sammelpflicht für 
Bioabfälle. Das legt eine Rege-
lung im Kreislaufwirtschaftsge-
setz fest. Rund ein Drittel (36 
Prozent) der Haushaltsabfälle 
macht der Restmüll mit 13,1 
Tonnen aus. Ein bis zwei Ton-
nen davon seien organische 
Abfälle, die in Biotonnen ge-
sammelt und somit verwertet 
werden könnten, betont der 
Bundesverband der Deutschen 
Entsorgungs-, Wasser- und 
Rohstoffwirtschaft (BDE). Die 
Gesamtmenge, die jährlich an 
Bioabfall gesammelt werden 
könnte, schätzen die Experten 
auf bis zu fünf Millionen Ton-
nen. Da die verantwortlichen 
Politiker angekündigt haben, 
künftig Energie auch aus Ab-
fall- und Reststoffen zu gewin-
nen, sind die Biotonnen dafür 
unverzichtbar.  
     (Ju) 
Intelligente Auszugssysteme: Auf dem großen, beim Öffnen heraus-
gleitenden Drehboden können Abfallsammler mit unterschiedlichen 
Volumina miteinander kombiniert werden.  Foto: AMK
Kann vom Fachmann in einen 45, 50 oder 60 cm breiten Unterschrank 
eingebaut werden. Zusätzlichen Komfort bringt die Organisations-schub-
lade mit zwei kleinen Universalboxen und einer großen Box. Sie können 
je nach Position der Ablaufgarnitur verschoben werden. Foto: AMK
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Neues AEG Heißwassersystem folgt aktuellen Küchentrends:
Heißwasser auf Knopfdruck
Praktisch, zeitsparend und komfortabel 
muss es heutzutage in unseren Küchen 
zugehen – das ist der Trend. Neben einer 
gehobenen Küchenausstattung wünschen 
wir uns Platzersparnis auf der Arbeitsflä-
che sowie Unterstützung bei der Zuberei-
tung von Speisen und Getränken. Diese 
Ansprüche erfüllt das neue Heißwassersy-
stem von AEG Haustechnik: „HOT 5“ liefert 
sowohl kaltes und warmes, als auch ca.  
97 °C heißes Wasser ohne Wartezeit, ge-
zapft aus einer Armatur. 
Bis zu 30 Mal am Tag benötigt ein Fami-
lienhaushalt in der Küche heißes Wasser. 
Für die Zubereitung von Speisen und Heiß-
getränken oder zum hygienischen Reinigen 
von Küchen- und Baby-Utensilien. Dann 
bringen wir das Wasser in einem Topf 
oder Wasserkocher auf Temperatur – das 
braucht Zeit und ist oft lästig. Doch nun 
gehört langes Warten, bis Wasser end-
lich heiß ist, endgültig der Vergangenheit 
an. Denn das neue AEG Heißwassersy-
stem HOT 5 liefert heißes Wasser in einer 
Sekunde. Durch das Befüllen von Töpfen 
mit heißem Wasser lassen sich die Garzeit 
vieler Gerichte und der damit verbundene 
Energieaufwand erheblich reduzieren. Tee 
und Fertiggerichte wie Instantsuppen sind 
im Handumdrehen zubereitet – komfor-
tabler geht es nicht. 
Sicherheit steht an erster Stelle
Das hochwertige Heißwassersystem ist für 
den Anschluss an eine zentrale Warmwas-
serversorgung konzipiert. Es besteht aus 
der AEG Heißwasserarmatur, dem druck-
losen AEG 5 Liter-Heißwasserspeicher zum 
Einbau unter der Spüle und einem zusätz-
lichen Entkalkungsfilter, der ebenfalls unter 
der Spüle seinen Platz findet. Durch die se-
parate Führung des heißen Wassers in ei-
ner geschützten, ummantelten Leitung hat 
die Armatur auch bei der Heißwasserent-
nahme eine kühle Oberfläche. Mit wei-
chem Wasserstrahl, fließt das heiße Was-
ser dampf- und spritzarm in Tasse, Topf 
oder Spülbecken. Zur Unterstützung der 
Trinkwasserhygiene wird die Anschluss-
leitung der AEG Heißwasserarmatur nach 
jedem Zapfen vollständig entleert.
Wertet Küchen technisch und optisch auf
Die AEG Heißwasserarmatur im redu-
zierten Design ist wie gemacht für ein 
modernes Küchenambiente. Sie besteht 
Die Heißwasserarmatur liefert sofort heißes 
Wasser. So sind Tee und Fertigheißgetränke 
im Handumdrehen verzehrbereit.  
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Ganzmetallkörper mit hohem, 180 Grad 
schwenkbarem Auslauf. Die Armatur lässt 
sich leicht und besonders sicher bedienen: 
Rechtsseitig befindet sich der Mischhebel, 
mit dem sich kaltes und warmes Wasser 
entnehmen lässt. Soll sehr heißes Was-
ser fließen, so wird die Armatur über den 
kreisrunden Griff auf der linken Seite be-
dient. Zum Schutz vor Verbrühung erfolgt 
die Betätigung des Heißwasser-Griffs im 
Drück-Dreh-Verfahren, mit dem kleine  
Kinderhände gar nicht zurechtkommen.  
Zur Heißwasserentnahme wird die rote  
Tastensperre durch Drücken mit dem  
Daumen und gleichzeitigem Drehen des 
Armaturengriffs mit der linken Hand über-
brückt. Wer im Haushalt mit Kindern noch 
sicherer gehen will, legt eine geringere 
Heißwassertemperatur zwischen 65 und 
97 °C direkt am Heißwassergerät HOT 5 
fest. 
Keine Angst vor hohen Kosten 
Die Heißwasserbereitung mit dem System 
HOT 5 erleichtert nicht nur täglich viele Ar-
beitsabläufe. Durch die Heißwasserentnah-
me direkt am Zapfhahn sparen Verbrau-
cher außerdem Wasser und Energie. Zwar 
steht HOT 5 rund um die Uhr in Bereit-
schaft – der Bereitschaftsstromverbrauch 
beträgt aber lediglich 0,53 kWh/Tag, was 
etwa 15 Cent/Tag entspricht (bei 28 Cent/
kWh). Den zusätzlichen Entkalkungsfilter 
empfiehlt AEG Haustechnik bereits ab dem 
Wasserhärtegrad 1 (weich). Bis zu 1000 
Liter Heißwasser (je nach Härtegrad des 
Wassers) entkalkt die Einheit zuverlässig, 
bevor eine LED-Anzeige den notwendigen 
Filterwechsel anzeigt. 
Alle weiteren Informationen gibt es im 
Internet unter www.aeg-haustechnik.de/
hot5 bzw. unter www.aeg-haustechnik.
de/hot5/produktfilm.
Die aktuelle AEG Broschüre zum neuen 
HOT 5 können Sie kostenlos per Email an 
marketing@eht-haustechnik.de anfordern.
Hier geht‘s zum Anwendungsfilm und 
zum neuen Podcast: 
www.aeg-haustechnik.de/hot5
Gerne teilen wir Ihnen einen Händler in 
Ihrer Nähe mit, bei dem Sie den HOT 5 
beziehen können. Bitte wenden Sie sich 
in diesem Fall an unseren Innendienst 
unter Telefon: 0911 / 96 56- 251.
Das neue AEG Heißwassersystem HOT 5 besteht aus 
einem 5-Liter-Heißwassergerät und einer form-
schönen Küchenarmatur, an der Verbraucher kaltes, 
warmes und heißes Wasser entnehmen können. AEG 
empfiehlt den Einsatz eines Entkalkungsfilter bei 
einem Wasserhärtebereich 1 (weich).
Der Drück-Dreh-Mechanismus 
schützt vor Verbrühung durch 
versehentliche oder unsach-
gemäße Bedienung: Erst wenn 
die rote Tastensperre mit dem 
Daumen während des Drehvor-
gangs gedrückt und die Sicher-
heitssperre somit überbrückt 
wird, kann Heißwasser fließen.
Heißwasser ist notwendig, um 
Eingebranntes in Topf oder 
Pfanne zu entfernen – mit der 
AEG Heißwasserarmatur kein 
Problem, da der Verbraucher 
nach dem Aktivieren des Was-
serlaufs beide Hände zur Reini-
gung frei hat. 
Baby-Utensilien wie Fläschchen, 
Schnuller und  Beißringe sind 
unter heißem Wasser im Nu hy-
gienisch gereinigt.
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PoLstErMÖBEL
Das Sofa ist zum Sitzen da
Logisch, denkt man. Doch seit den 70er Jahren wurde aus der Couch immer mehr ein bettähn-
liches Möbel, das zum Lümmeln, neudeutsch: Loungen, einlud. Das ändert sich nun wieder.
  In dieser Saison sind es 
weder die extravaganten Far-
ben noch das trendige Möbel-
stück, an dem niemand vorbei-
kommt. Die Einrichtungstrends 
2015 sind vielmehr geprägt von 
Wohnkonzepten, in deren Mit-
telpunkt die individuellen Wün-
sche der Bewohner stehen und 
die möglichst viel Freiraum bei 
der Gestaltung der eigenen vier 
Wände lassen.
Fernsehen, surfen, spielen, re-
laxen, lesen – jeder hat so seine 
eigenen Vorlieben, wenn es 
um die Freizeit geht. Und wo 
hält man sich dann natürlich 
am liebsten auf? Im Wohnzim-
mer natürlich, auf dem Sofa, 
im Sessel. Entspanntes Sitzen 
ist da gefragt. Und das lassen 
die neuen Polstermöbel auch 
optimal zu: Die Modelle passen 
sich jeder Körperbewegung 
an. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob man sich für die klassische 
3-2-1-Kombination entscheidet, 
für einzelne Sessel, vielleicht 
mit Fußteil oder für Mehrsitzer. 
Die werden im Übrigen auch 
kleiner; die üppige „Wohnland-
schaft“, die gefühlt das ganze 
Wohnzimmer ausfüllte, gehört 
der Vergangenheit an.
Natürliche Materialien sind wei-
ter auf dem Vormarsch. Natur-
belassenes Leder hat etwa 45 
Prozent Anteil an den Bezugs-
materialien. Daneben bleiben 
Naturfasern wie Baumwolle, 
Leinen, Wolle und Wollfilz be-
liebt. Allerdings gibt es auch 
einen hohen Anteil an Kunst-
Saloni, eine leichte Clubgarnitur, lädt durch ihre schwungvolle Eleganz 
sowohl ins exklusive Herrenzimmer als auch zur gemütlichen Runde 
im heimischen Wohnzimmer ein. 
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Entspannen im Lieblingsses-
sel: Polstermöbel mit hohem 
Sitzkomfort lassen sich ganz 
nach den eigenen Wünschen 
einstellen.
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fasern und Mischgeweben. Sie 
zeichnen sich dadurch aus, be-
sonders strapazierfähig zu sein, 
wenig Faltenwurf und Pilling zu 
bilden. Im Heimtextilbereich, 
etwa bei Vorhängen, bestechen 
sie durch ihren bügelfreien, ele-
gant glatten Wurf. Cord kommt 
als Bezugsstoff wieder, ebenso 
auch florale Muster.  
Im Trend liegt weiterhin, dass 
Polstermöbelhersteller pfiffige 
Elektroanschlüsse im Sofa an-
bieten. Eine Idee, die ebenso 
einfach wie nützlich ist.  Wo 
Polstermöbel stehen, darf die 
Wohnwand nicht fehlen. Auch 
sie wird individuell zusammen-
gestellt. Der Flachbildschirm 
ist integraler Bestandteil des 
Home Entertainments. Eine 
elektrische Grundausstattung 
ohne Kabelsalat muss daher 
gewährleistet sein. Neben An-
schlüssen für die vielen Strom-
verbräuche werden sie auch 
zunehmend mit LED-RGB-Licht-
technik, sei es im Bereich einer 
Vitrine oder gesamt hinter-
leuchtet, angeboten. 	   
  (Ju) 
Haus & Markt 
Das	Hausbesitzer-Magazin	
Anzeigenschluss für die  
Juni-Ausgabe: 29.05.2015
Jeden Monat mit aktuellen 
Themen rund ums Haus
Anzeigenverkauf  
Region Leipzig: 0341-6010017	
Region Dresden: 0351-3160874
Darauf haben An-
spruchsvolle gewartet: 
Ein Sofa, das kompro-
misslos komfortabel und 
elegant ist. 
Die Einrichtung wird zu-
nehmend zeitloser, 
Qualität spielt eine im-
mer wichtigere Rolle.
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Schlafen wie auf Wolken: Das Boxspringbett wirkt luxuriös, modern und kuschelig.  
        Foto: VDM/Schramm
sCHLaFEn
Boxspringbetten auf dem   
Vormarsch 
Das Boxspring-Bett ist ein echtes Phänomen, denn es steigt zum Bestseller in deutschen 
Schlafzimmern auf. Die Nachfrage ist ungebrochen groß und es rangiert auf der Wunsch-Skala 
der geplanten Neuanschaffungen ganz weit oben.
  In Deutschland wer-
den die Betten uralt. Da wird 
es Zeit, sich mal nach etwas 
Neuem umzusehen und da 
kommt es nun daher, stolz, 
groß und unendlich gemüt-
lich. Seine Geschichte ist dabei 
recht alt, aber seine Anerken-
nung neu. 
Das Boxspring-Bett besteht 
aus drei Elementen: Aus dem 
Boxspring-Unterbau, der Ma-
tratze und dem Topper. Statt 
eines Bettgestells und Latten-
rosts hat es eine matratzen-
ähnliche Unterkonstruktion mit 
eigenen Füßen. Der Unterbau 
besteht aus einem Holz- bezie-
hungsweise Metallrahmen, der 
nach unten hin offen konstru-
iert ist. In diesen Rahmen ist 
ein Federkernsystem inte-
griert, auf das die Obermatrat-
ze gelegt wird. Der Unterbau 
und die ebenfalls üblicherwei-
se mit Federkernsystem ver-
sehene Obermatratze bilden 
10	 Haus	&	MarKt	 Mai 2015
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Bequemlichkeit im Schlafzimmer: Die hohen Boxspring-
betten werden immer beliebter.   Foto: VDM/hülsta
zusammen eine gemütliche 
Liegefläche, die dank der dop-
pelten Federung für einen un-
nachahmlichen Liegekomfort 
sorgt. Ganz obenauf kann nach 
Belieben noch der sogenann-
te Topper gelegt werden, eine 
matratzenschonende Auflage, 
die das Liegen nochmal deut-
lich weicher und kuscheliger 
macht. Diesen gibt es in den 
unterschiedlichsten Ausfüh-
rungen und aus zahlreichen 
Materialien – vom Kaltschaum 
bis hin zu natürlichen Gänse-
federn.
Die auch Zwei-Matratzen-Sy-
steme genannten Betten sind 
meist höher als herkömm-
liche Betten und eignen sich 
daher sehr gut für Ältere und 
Menschen mit Rückenproble-
men. Dass die jüngere Ziel-
gruppe nun aber auch ger-
ne solche Betten kauft, liegt 
daran, dass auch sie gerade 
im Schlafzimmer die absolute 
Bequemlichkeit liebt. Abhän-
gig von der obersten Aufla-
ge können diese Systeme gut 
Wärme isolieren und eignen 
sich daher für Menschen, die 
es gern kuscheligwarm haben. 
Das Boxspringbett hat die Ge-
müter erobert, denn es bringt 
auch von der Formensprache 
her frischen Wind in Deutsch-
lands Schlafzimmer. Optisch 
stellt es ein kompaktes und 
überaus einladendes Bett dar, 
das einen weichen und mollig 
warmen Eindruck vermittelt. 
Das Bett kann mit den unter-
schiedlichsten Stoffen oder 
Ledern in allen gewünschten 
Farbschattierungen bezogen 
werden. Der Bezugsstoff kann 
auch mit weiteren Heimtex-
tilien im Schlafzimmer abge-
stimmt werden. 
    (Ju/HDH/VDM) 
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Moderne Geflechtmöbel passen perfekt in den Wintergarten.
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Einrichtung: Weniger ist mehr
Entscheidet man sich für den Bau eines Wintergartens, geht es um die Lage, die Größe,   
Materialien, Belüftung, Heizung, Verglasung ... Und was ist mit der Möblierung? 
  Zunächst einmal: Wie 
auch immer Sie Ihren Winter-
garten nutzen wollen, Pflan-
zen sollten in jedem Fall in den 
Wintergarten einziehen. Die 
Auswahl ist groß  und reicht 
von Palmen über Stauden bis 
zu Zitronen- und Orangen-
bäumchen. In Terrakottatöpfe 
gepflanzt, verleihen sie dem 
Glashaus ein mediterranes 
Flair und gedeihen durch den 
Glasschutz besonders gut. 
Entscheidet man sich bei-
spielsweise dafür, die Küche in 
den Wintergarten zu verlegen, 
machen sich auch viele, viele 
Kräuter bestens, die auch 
gleich noch verarbeitet wer-
den können.
In der Regel wird der Winter-
garten aber als Aufenthalts-
raum genutzt. Besonders 
beliebt sind deshalb Tisch und 
Stühle, Sessel, Sofas, vielleicht 
noch ein Sideboard, in dem 
Geschirr und Gläser, Spiele 
und Bücher aufbewahrt wer-
den können. Generell gilt: 
Weniger ist mehr. Ein Win-
tergar-ten hat durch seine 
riesigen Glasflächen etwas 
Leichtes, Transparentes, Helles 
und das sollte man ihm auch 
lassen. Deshalb eher gezielt 
und spar-sam möblieren als 
die Fläche zuzustellen. Und 
vor die Fenster Möbel zu plat-
zieren, ist sowieso ein kleine 
Sünde. Es sei denn, dort steht 
ein schöner Sessel, in dem 
sich der Blick nach draußen so 
richtig genießen lässt.
Im Trend liegen nach wie vor 
Geflechtmöbel, beispielswei-
se aus Rattan. Da sie nur aus 
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Ein einzelner Sessel lädt zum Relaxen ein.
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natürlichen Materialien her-
gestellt werden, sorgen diese 
Möbel zusätzlich für ein gutes 
Raumklima. Es gibt Geflechte 
inzwischen aber auch aus 
hochwertigem Kunststoff, aus 
dem die Möbel gefertigt wer-
den. Vorteil: Sie sind äußerst 
robust und pflegeleicht. Die 
modernen Loungemöbel aus 
Kunststoff-Geflecht sind nicht 
nur gemütlich, sondern sor-
gen für echtes Urlaubsfeeling. 
Beistelltische, Esstische und 
Stühle im gleichen Design ver-
vollständigen die jeweiligen 
Kollektionen und lassen den 
Wintergarten zum zweiten 
Wohnzimmer werden. 
Für Liebhaber natürlicher, tra-
ditioneller Holzmöbel emp-
fiehlt sich auch Teakholz. 
Solide und stabil machen sie 
jeden Platz zum einladenden 
Treffpunkt.
Eine weitere Variante sind 
Glasmöbel, die die Leichtigkeit 
des Raums noch verstärken. 
Insbesondere geeignet für ei-
nen schönen großen Esstisch, 
an dem die ganze Familie und 
die Freunde Platz finden.
    (Ju) 
Am großen Esstisch aus Glas findet die ganze Familie Platz.
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  In Zeiten steigender 
Energiepreise und endlicher 
Ressourcen lohnen sich Ener-
giekonzepte, die auf die Kraft 
der Sonne setzen. 
Entscheidend für den Nut-
zen, so der Zentralverband 
des Deutschen Dachdecker-
handwerks e. V., Köln, ist eine 
sorgfältige und fachgerechte 
Montage der Anlage. Dachde-
cker-Fachbetriebe sind dafür 
der richtige Ansprechpartner, 
sie können den Zustand des 
Daches richtig einschätzen. 
Denn bereits vor der Installa-
tion müssen die Lebensdauer 
des Daches, seine Statik, die 
geplante Lastverteilung so-
wie der Aufbau der Unterkon-
struktion des Daches beurteilt 
werden. Nicht jede Dachkon-
struktion eignet sich für die In-
stallation einer Solaranlage. 
Bei der Installation kann nach 
den Erfahrungen der Experten 
des Zentralverbands viel falsch 
gemacht werden. So darf bei 
der Montage die Unterkon-
struktion, wie beispielsweise 
die Dachhaut, nicht verletzt 
werden. Solche Beschädi-
gungen könnten zu Undicht-
heiten des Daches führen. 
Auch Verkabelungen, die nicht 
fachgerecht über und unter 
der Dachhaut geführt werden, 
können Undichtheiten verur-
Solaranlagen fachgerecht installiert
Erneuerbare Energien stehen hoch im Kurs. In Deutschland hält der Trend an, sich kleine 
Kraftwerke in Form von Photovoltaik- und/oder Solarthermieanlagen auf das Dach bauen zu 
lassen. Die Entscheidung trifft der Hausbesitzer, die Installation sollte der Fachmann vorneh-
men, damit die Anlage einwandfrei funktioniert, aber auch das Dach nicht beschädigt wird.  
DaCH
Nach einer umfassenden Sanierung, in deren Rahmen Heizung und 
Dämmung erneuert sowie Solarenergie in das Konzept eingebunden 
wurden, sank der Heizölbedarf um 82 Prozent auf gerade einmal 1000 
Liter jährlich. 
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sachen, schlimmstenfalls Was-
serschäden, die die Dachkon-
struktion und in der Folge die 
Bausubstanz angreifen. Solar-
anlagen dürfen – insbesondere 
bei Flachdächern – den Was-
serablauf nicht behindern, um 
Pfützenbildung zu vermeiden. 
Von Laien unterschätzt wird 
oftmals auch die Kraft des 
Windes. Hier muss die Wind-
last genau berechnet wer-
den. Denn einerseits hat 
die Windlast grundsätzlich 
Auswirkungen auf die Solar-
module und das Montagesy-
stem, andererseits beeinflusst 
die Windlast auch, wie nahe 
Solarmodule an den Rand 
des Daches montiert werden 
sollten: Je höher die Windlast, 
umso größer sollte der Ab-
stand zum Dachrand gewählt 
werden. Doch auch das kann 
nur der Fachmann wirklich zu-
verlässig feststellen.
Übrigens: Wer seine Solar-
anlage versichern möchte, 
muss bei Versicherungsgesell-
schaften häufig den Nachweis 
einer Berechnung der Wind-
last erbringen. 
Gleichzeitig empfiehlt der Zen-
tralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks e.V., 
Photovoltaik-Module nicht zu 
eng auf dem Dach zu positio-
nieren, damit die Feuerwehr 
im Fall eines Brandes die Mög-
lichkeit hat, das Dach zu betre-
ten. Eine spätere Wartung und 
Kontrolle der Anlage ist mit 
solchen Montagegassen eben-
falls einfacher.
Entscheiden Sie sich für die 
Installation einer Solaranlage, 
können Sie staatliche Förde-
rungen und günstige Kredite in 
Anspruch nehmen. Die Solar-
förderung für Photovoltaikan-
lagen umfasst 2015 die gesetz-
liche Einspeisevergütung für 
den erzeugten Solarstrom, die 
Förderung für Stromspeicher 
sowie zinsgünstige Kredite 
verschiedener Banken. Solar-
thermieanlagen wird als Solar-
förderung 2015 ein finanzieller 
Zuschuss vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le (Bafa) gewährt sowie Zu-
schüsse und Darlehen bei der 
KfW Bankengruppe.
   (Ju) 
Info: www.dach.de, www.
dachdecker.org, www.kfw.de
Die Flachkollektoren auf dem Dach wandeln kostenlose Sonnen-
energie in Wärme um.
Unabhängigkeit von steigenden Strompreisen und Umweltfreundlichkeit sind die Haupt-
gründe, warum sich Bauherren und Modernisierer immer häufiger für Photovoltaik ent-
scheiden. Voraussetzung für den Nutzen: eine fachgerechte Montage der Module.
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Sanitärfachbetrieb Pöhlandt 
Oase Montageservice UG 
Georg Schumann Straße 70 
04155 Leipzig
Telefon: 0341 - 90 98 194
Mobil: 0177 - 82 14 179
www.oasemontageservice.com
info@oasemontageservice.com
Beratung / Verkauf / Montage für 
Bad-Ne
uges
taltun
g, Dusche, Whirlpool, Sauna...
als	die	Badewanne			 	 	
singen	lernte	...
Sanfte Töne können entspannen, der Lieblingssong kann glück-
lich machen. Die Kombination eines Soundsystems mit der Bade-
wanne ist daher eine konsequente Weiterentwicklung der 
Badgestaltung – denn ein erholsames Wannenbad setzt sich 
heute aus mehr Zutaten als Wasser und Badeschaum zusam-
men. Sound Wave, das erste Bad-Audio-System von Kaldewei, 
lässt sich schnell und einfach mit jedem Kaldewei Wannenmo-
dell verbinden und ist mit einem Empfänger versehen, der Au-
diodateien vom Smartphone, Computer, Tablet-PC oder jedem 
anderen Bluetoothfähigen Gerät abspielen kann..     
info: www.kaldewei.de
BaDnEuHEitEn
Wie es euch 
gefällt 
 Bad und Gesundheit stehen keines-
wegs für einen kurzlebigen Modetrend. Denn 
schöne, moderne Bäder bieten Ruhe, Luxus, 
Lebensqualität und selbstverständlich viel 
Genuss. Was beim aktuellen Badezimmer-
Chic ganz oben steht und welche Standards 
und Funktionen welches Produkt unbedingt 
haben sollte? Die Badprofis aus der Region 
haben den Blick dafür und beraten gerne. Wir 
haben nachgefragt und stellen Ihnen hier 
neue Ideen und Produkte vor, die uns be-
geistern. Schauen Sie selbst.
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ExPErtEntiPP	 vom	gF	thomas	Pöhlandt	von	oase	Montageservice	ug	(haftungsbeschränkt)	
thomas	Pöhlandt	stellt	sich	vor
ich,	 thomas	Pöhlandt,	geschäftsführer	 der	oase	Montageservice	ug,	 stelle	mich	heute	vor,	 als	
sachverständiger	für	Haus-	und	Versorgungstechnik.	Dieser	Prüfung	habe	ich	mich	bei	der	gesell-
schaft	des	Deutschen	sachverständigenverbandes	unterzogen	und	das	Zertifi	kat	„sachverständi-
ger	für	Haus-	und	Versorgungstechnik“	erworben.
Mein	tätigkeitsbereich	als	sachverständiger	beinhaltet	u.a.	nicht	nur	die	reine	schadensbegutach-
tung	im	privaten	oder	geschäftlichen	Bereich,	sondern	auch	Versicherungsschäden-	und	gerichts-
gutachten.	 Überdurchschnittlicher	 sachverstand	 und	 objektivität	 zeichnen	 einen	 sachverstän-
digen	aus,	was	aber	bei	Weitem	nicht	ausreichend	ist.	als	sachverständiger	muss	ich	Erfahrung	und	
Einfühlungsvermögen	mitbringen.	in	schwierigen	situationen	optimale	Ergebnisse	zu	erzielen,	das	
ist	mein	Weg.	Dafür	werde	ich	mich	permanent	weiterbilden,	um	erworbenes	grundwissen	durch	
zusätzliches	Fachwissen	zu	erweitern.
Mit	meinem	Fachwissen	kann	ich	zwischen	Kunden	und	Handwerkern	vermitteln,	wenn	es	heißt,	
mangelhafte	Bauausführungen	fachlich	zu	bewerten;	falls	es	denn	zu	streitigkeiten	kommen	sollte.
ich	überprüfe	die	erbrachten	Leistungen,	erstelle	ein	gutachten,	welches	dann	gegebenenfalls	vor	
gericht	verwendet	werden	kann.
Zögern	sie	nicht,	wenn	es	Probleme	geben	sollte,	mich	zu	kontaktieren.	ich	helfe	ihnen	gern!
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Perfekter	Begleiter		 	 	
für	die	schönheitspflege
Im Hinblick auf den Lebensraum Bad bedeutet Sampling indi-
viduelle Badarchitektur, die sich an die Bedürfnisse des Kun-
den anpasst. Das Bad hat sich längst vom Funktionsraum zum 
bedeutsamen Lebensraum entwickelt. Ein intimer Ort für Ent-
spannung, Pfl ege und Gesundheitsprävention, der nach den 
persönlichen Wünschen gestaltet wird: Duschen oder Baden? 
Entspannen oder Vitalisieren? Sanfter Strahl oder belebender 
Schwall? Je nach individueller Vorliebe erhält das Bad eine 
ganz eigene Aufteilung und Ausstattung – auch für die wieder 
sehr beliebten kneippschen Wasserbehandlungen. 
info: www.dornbracht.com
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Chrom-oberflächen	–	 	
zeitlose	Eleganz
Moderne Design-Heizköper mit Chrom-Oberfl äche fügen sich in 
unterschiedlichste Bad-Ambiente ein, von klassisch bis puristisch. 
Heizkörper Zehnder Forma besticht durch einen klaren, moder-
nen Look und bietet ein bequemes Aufhängen und Wärmen von 
Badtextilien. In rein elektrischer Version eignet er sich zudem für 
die nachträgliche Installation, da seine steckerfertige Lieferung 
für viel Freiheit bei der Standortwahl sorgt, ohne Anschluss an 
die Warmwasser-Zentralheizung. Zudem bietet der Elektro-Heiz-
körper in kühlen Übergangszeiten Wärme „just-in-time“, ohne 
dafür das gesamte Heizsystem hochfahren zu müssen. 
info: www.zehnder-systems.de
BADEWANNE RAUS – DUSCHE REIN
fugenlos | barrierefrei | rutschfest
„Zu meiner Badrenovierung
kann ich nur sagen:
Happy, happy, happy!
Ich bin sehr zufrieden
und werde viterma
gerne weiterempfehlen.“
viterma Lizenzpartner Frank Panitz - Schöne Bäder | Reichenbachstr. 62 | 01217 Dresden
Tel 0800 24 24 883 (gebührenfrei) oder 0174 298 35 81 | dresden@viterma.com | www.viterma.com
Kompetente Beratung
bei Ihnen zu Hause
Alles aus einer Hand und
zum Festpreis
Rascher Umbau
mit wenig Schmutz
vorher
JETZT koste
nlos
Beratungste
rmin 
vereinbaren!
nachher
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  Schimmel entsteht 
nicht dort, wo es trocken ist. 
Voraussetzung für das „Ge-
deihen“ ist viel Feuchtigkeit. 
Feuchtigkeit im Haus kann ver-
schiedene Ursachen haben,  
z. B. Kondensat in der Räumen, 
defekte Dächer, Dachrinnen und 
Fallrohre, Risse in der Fassade, 
ein Rohrbruch oder Hochwas-
ser. Aber auch die Bewoh-
ner selbst sind oftmals nicht 
unschuldig an der erhöhten 
Feuchte, weil sie falsch heizen 
und lüften. 
Die Höhe der Luftfeuchtigkeit 
lässt sich mittels eines ein-
fachen Hygrometers feststel-
len; sie sollte 65 – 70 Prozent 
nicht überschreiten. 
Als Nährboden für den Schim-
melpilz können die verschie-
densten Materialien dienen, 
von Holz über Papier, Pappe, 
Tapeten und Teppichböden bis 
zu Farben und Leder. 
Bei aller Vorsicht und der Sor-
ge um die eigene Gesundheit: 
Das Bundesumweltamt weist 
ausdrücklich darauf hin, dass 
die Feststellung einer Schim-
melpilzquelle im Innenraum 
nicht gleichzusetzen ist mit 
einer akuten Gesundheitsge-
fährdung der Bewohner. Denn 
„das Ausmaß der Gesund-
heitsgefährdung ist abhän-
gig von Intensität und Art 
des Schadens sowie von der 
Empfindlichkeit der Raum-
nutzer und kann nicht genau 
quantifiziert werden“, heißt es 
in der Informationsbroschüre 
„Schimmel im Haus“. Was aber 
nicht heißt, den Befall auf die 
leichte Schulter zu nehmen. 
Auch geringe Belastungen 
müssen beseitigt werden.  
Wobei das alleine nicht genügt 
– um erneuten Schimmel-
pilzwachstum zu vermeiden, 
muss der Ursache für die Ent-
stehung auf den Grund gegan-
gen werden. Und das können 
nur die Experten. 
Die Sanierung sollte sich nach 
dem Ausmaß des Schadens 
und der Raumnutzung richten. 
Wie groß sind die befallenen 
Flächen? Wie stark ist der 
Pilz ausgeprägt (oberflächlich 
oder in tiefere Schichten ein-
gezogen)? Was ist befallen ( 
Mauerwerk oder ausbaubare 
Elemente wie Verkleidungen)? 
Wie wird der Raum genutzt 
(Kinderzimmer, Wohnraum,  
Lagerraum)?
Schimmel – Ursachen, Wirkungen, Abhilfe
Feuchtschäden mit Schimmelpilzwachstum können nachweislich zu Gesundheitsproblemen 
führen. Daher empfiehlt das Umweltbundesamt (UBA) eine fachgerechte Sanierung.
WanD	&	DECKE
Schimmel gehört nicht ins Haus. Foto: Thorben Wengert / pixelio.de Ein komplettes System für die Innendämmung: Rotkalk plus Perlite = 
warme Bestandsbauten ohne Schimmel.   Foto: Knauf
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Laut Umweltbundesamt kön-
nen Sanierungsmaßnahmen 
kleineren Ausmaßes, die nicht 
größer als etwa einen halben 
Quadratmeter sind und nicht 
das Mauerwerk betreffen, im 
allgemeinen durch gesunde 
Personen selbst durchgeführt 
werden. Dennoch sollte man 
Fachpersonal um Rat fra-
gen, welche Reinigungsmittel 
zum Einsatz kommen sollten. 
Umfangreichere Sanierungs-
arbeiten sollten dagegen nur 
von Fachleuten selbst durch-
geführt werden. Sie wissen, 
was zu tun ist und verfügen 
über geeignete Materialien 
und Schutzmöglichkeiten. Und 
sie sind auch mit den zu be-
achtenden Vorschriften und 
Empfehlungen vertraut.     
Aus Kostengründen entschei-
den sich Hausbesitzer oftmals 
gegen eine Ursachenbeseiti-
gung mit anschließender Fein-
reinigung. Stattdessen finden 
oberflächliche Desinfektions-
maßnahmen Anwendung. Das 
ist nach Auskunft des Umwelt-
bundesamtes nicht sinnvoll, 
im Einzelfall sogar schädlich. 
Denn zum einen sind viele 
Desinfektionsverfahren in der 
Praxis nicht wirksam.   
Vor allem ist der Erfolg nicht 
von Dauer gekrönt. Zum an-
deren reicht eine Desinfekti-
on nicht aus, um die gesund-
heitlichen Auswirkungen der 
Schimmelpilzsporen zu besei-
tigen.  
Grundsätzlich gilt: Der be-
ste Schutz vor Schimmel ist 
Vorbeugen. Fachgerechte 
bauseitige Maßnahmen und 
vernünftige Nutzung der 
Räumlichkeiten sorgen dafür, 
dass Schimmelpilz keine Chan-
ce hat. Auch hier beraten die 
Profis.
   (Ju	) 
Info: Die Broschüre „Schimmel 
im Haus“ des Umweltbundes-
amts können Sie unter www.
umweltbundesamt.de/pu-
blikationen/ratgeber-schim-
mel-im-haus herunterladen 
oder bestellen. Außerdem ist 
im Januar diesen Jahres ein 
„Leitfaden zur Vorbeugung, 
Untersuchung, Bewertung 
und Sanierung von Schim-
melpilzwachstum in Innen-
räumen“ erschienen, den Sie 
ebenfalls unter www.umwelt-
bundesamt.de/publikationen/
leitfaden-zur-vorbeugung-un-
tersuchung-bewertung herun-
terladen können.
Elektrische oder stromkostenneutral solarbetriebene Fenster öffnen und schließen sich zu festgelegten Zeitpunkten von alleine. 
Eine weiterentwickelte Lösung bedient Fenster autark bei Überschreiten von durch Sensoren ermittelten Luftfeuchtigkeits-Mess-
werten. Manuell bedienbare Fassaden- und Dachfenster lassen sich meist zu automatisierten nachrüsten. Wobei es in der Regel 
nicht notwendig ist, alle Fenster umzurüsten, denn für einen ausreichenden Luftwechsel reichen meist einige aus, wenn sie über 
die Räume im Gebäude verteilt sind. Foto: Velux
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  In der warmen Jahres-
zeit sind nicht nur die meisten 
Menschen draußen aktiver, 
sondern auch die Mehrheit der 
Tiere. Denn blühende Gärten, 
wohltuende Sonnenstrahlen 
und ein strahlend blauer Him-
mel ziehen sowohl Groß und 
Klein hinaus ins Freie als auch 
zahlreiche Insekten, Käfer, 
Spinnen und Co. aus ihren Ver-
stecken. Doch angelockt von 
hellem Licht am Abend oder 
vergessenen Lebensmitteln 
auf dem Küchentisch, verirren 
sich die Krabbeltierchen gern 
auch in die normalerweise 
verschlossenen Wohnräume. 
Ein Fenster auf Kipp oder das 
Öffnen der Haustür genügt, 
um ihnen einen Weg in die 
verbotenen Gemächer zu bah-
nen.
Der Markt hält verschiedene 
Lösungen bereit: Zum Bei-
spiel das Insektenschutzgit-
ter Transpatec. Sein eng-
maschiges Gewebe, das 
aus einem superfeinen und 
besonders robusten Faden 
hergestellt wird, verweigert 
ungebetenen Gästen den 
Zutritt, ohne Licht und Luft 
auszusperren. Zudem gewährt 
das millimetergenaue und 
nach Maß gefertigte Gewe-
be aufgrund einer neuartigen 
Webtechnik eine praktisch 
ungestörte Durchsicht und 
somit den freien Blick auf das 
Geschehen außerhalb der ei-
genen vier Wände. 
Mit einem Insektenschutz-
system rückt Kadeco den 
Plagegeistern zu Leibe. Ob für 
Fenster, Türen, Lichtschäch-
te oder große Fensterfronten: 
Das ClearScreen-Gewebe 
bietet Durchsicht, das optio-
nale AllergoScreen-Gewebe 
schützt gegen lästige Pollen. 
Die Systeme bestehen aus 
stabil verpressten Aluminium-
rahmen und hochwertig elo-
xierten oder pulverbeschich-
teten Oberflächen. 
Speziell für kleine Terrassen 
oder Balkone, bei denen kein 
Platz für Dreh- oder Schie-
berahmen zur Verfügung 
steht, eignet sich ein quer 
verschiebbarer Insekten-
schutz-Plissee. Das System ist 
besonders robust und kinder-
leicht zu bedienen. Es wird in 
Die Jahreszeit der Plagegeister
Es kann einen schon um den Schlaf bringen: das nervige Surren und Summen von Mücken 
und Co. In der warmen Jahreszeit sind sie wieder unterwegs, ebenso wie Spinnen und Käfer, 
die ihren Weg ins Haus finden. Abhilfe schafft hier ein zuverlässiger Insektenschutz.
BauELEMEntE
Nicht nur kleine Mädchen haben Angst vor Spinnen, Bienen oder Wespen und wissen einen zuverlässigen Insektenschutz, der den Krabbel-
tierchen zumindest den Zutritt zu den eigenen vier Wänden verweigert, zu schätzen. Foto: epr/Neher
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der Laibung und auf ebenen 
Untergrund montiert und lässt 
sich platzsparend in den Rah-
men schieben. Ein Schwenk-
bereich, wie er bei Insekten-
schutz-Drehrahmen nötig ist, 
entfällt komplett, denn das 
Plissee faltet sich einfach quer 
zusammen. Es kann bis zu 
1400 Millimeter breit und bis 
zu 2600 Millimeter hoch bei 
einer maximalen Gesamtfl ä-
che von 3,6 Quadratmetern 
sein. Dank eigener Pulverbe-
schichtungsanlage sind die 
Aluminiumteile beim Herstel-
ler individuell anpassbar.
Auch für Dachfenster gibt es 
passende Lösungen. Ver-
wendet man Insektenschutz-
Rollos, werden ungebetene, 
nächtliche Besucher schon 
vor dem Ziel gestoppt. Dazu 
wird das Rollo am Innenfut-
ter, beziehungsweise an der 
Wand montiert und schließt so 
an allen Seiten bündig ab. Ein 
Tipp: Vorteilhaft sind schie-
nengeführte Insektenschutz-
Lösungen, denn diese können 
dank Griffl eiste und Führungs-
schienen problemlos einge-
rollt und wieder in Position 
gebracht werden.
Wer an eine Modernisie-
rung denkt sollte vielleicht 
die folgende Lösung ins Auge 
fassen: Das Rollladensystem 
Schüco VarioTop bietet neben 
individueller Regulierung des 
Lichteinfalls und Sicherheit 
vor unerwünschten Einblicken 
zusätzlich eine gute Isolati-
on gegen hohe oder niedrige 
Außentemperaturen. Doch 
es kann noch mehr: Vario Top 
schützt auch vor kleinen Ein-
dringlingen: Dafür sorgt das 
integrierte, dicht abschlie-
ßende Insektenschutz-Rollo. 
Hochtransparente Gaze lässt 
den Blick nach draußen dabei 
nahezu ungestört.
   (Ju	) 
info: www.transpatec.de, 
www.kadeco-epr.de,  
www.warema.de,  
www.velux.de,   
www.schueco.de,  
www.aschenbach-fenster.de
Gartenstraße 51
04435 Schkeuditz/ OT Radefeld
Tel. (034207) 7 15 89
aschenbach-gmbh@t-online.de
www.aschenbach-fenster.de
ASCHENBACH
GmbH
Insektenschutzgitter vom Fachmann – 
immer die passende Lösung Die Nr. 1 im Insektenschutz
Den ungestörten Genuss von Frischluft, vor allem in 
der Nacht, schaffen Insektenschutz- Rollos. Der Raum 
wird gekühlt und ist zugleich eine insektenfreie Zone. 
Foto: tdx/Velux
Für besonders große Fronten eignen sich vor allem die Schiebeanlagen von Kadeco.. 
Foto: apr/Kadeco
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  2014 verzeichneten 
die meterologischen Insti-
tute am 9. Mai in Reckling-
hausen  Blitzeinschläge, am 
11. Juni in Erfurt, am 9. Juli in 
Leer, am 21. Juli in Celle ... die-
se Auflistung ließe sich be-
liebig fortführen. In der Zeit 
von Mai bis September blitzt 
und donnert es über unseren 
Köpfen fünfmal häufiger als 
im Winter. Rund 2,5 Millio-
nen Blitzeinschläge werden in 
Deutschland pro Jahr gezählt 
und diese Zahl steigt kontinu-
ierlich an. Der Schaden, der 
Hausbesitzern dadurch jähr-
lich entsteht, beläuft sich auf 
mehrere hundert Millionen 
Euro. „Der einzig wirksame 
Schutz ist eine fachgerecht 
installierte Blitzschutzanla-
ge“, so Hartmut Zander von 
der Initiative Elektro+. „Denn 
schlägt ein Blitz in ein Haus 
ohne Blitzschutz ein, entlädt 
sich unkontrolliert die enorme 
Blitzenergie, wodurch erheb-
liche Brandgefahr entsteht. 
Eine Blitzschutzanlage am 
Gebäude kann also Leben ret-
ten.“ 
Das Gerücht, Blitzableiter 
würden Blitze erst recht an-
ziehen, ist ein weitverbrei-
teter Irrglaube. 
Selbst wenn der Blitz in der 
näheren Umgebung ein-
schlägt, kann durch hohe 
elektrische Spannung und 
Strom enormer Schaden im 
Haus, an der elektrischen An-
lage und den elektronischen 
Geräten entstehen. Ein Blitz-
schutzsystem, bestehend aus 
äußeren und inneren Blitz-
schutz, hingegen leitet die 
Energie kontrolliert in die 
Erde ab und gleicht Überspan-
nungen aus. Die Installation 
eines Blitzschutzsystems ist 
also beim Bau eines Hauses 
ein dringendes Muss.
Der äußere Blitzschutz be-
steht aus drei Komponenten: 
Fangeinrichtung, Ableitung 
und Erdung. Die Fangeinrich-
Der Leibwächter auf dem Dach
Jetzt startet die Gewittersaison. Hausbesitzer sollten die Gefahr von Blitzen nicht unter-
schätzen und deshalb auf ein Blitzschutzsystem setzen, das effektiv vor den Auswirkungen 
eines Blitzeinschlags schützt. 
ELEKtroinstaLLation
Rund 2,5 Millionen Blitzeinschläge werden in Deutschland pro Jahr gezählt. Foto: anna / pixelio.de
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tung wird auf dem Hausdach 
installiert und überragt die 
Höhe des Hauses. Das ist 
die für den Ernstfall vorge-
sehene Einschlagstelle. Von 
der Fangeinrichtung aus wird 
die Energie des Blitzes an die 
Ableitungsanlage weiterge-
geben. Diese gleichmäßig an 
den Häuserwänden senk-
recht nach unten geführten 
Leitungen bilden gewisser-
maßen einen grobmaschigen 
Faradayschen Käfi g, der den 
Blitzstrom kontrolliert in die 
Erde ableitet. Im Idealfall 
ist diese Ableitung mit dem 
Fundamenterder verbunden. 
Dieser ist in das Betonfunda-
ment eingebettet und leitet 
die elektrischen Blitzströ-
me direkt in das Erdreich ab. 
Um auch die Leitungen und 
die elektrischen Geräte wie 
Computer, Fernseher und 
Co. zuverlässig zu schützen, 
sollte außerdem eine Blitz-
strom- und Überspannungs-
schutzeinrichtung installiert 
werden.
Um böse Überraschungen 
zu vermeiden, sollte man 
beim Blitzschutz grundsätz-
lich den Rat eines speziellen 
Blitzschutz- oder Elektro-
Fachbetriebs suchen, der sich 
mit den gesetzlichen Be-
stimmungen und aktuellen 
Normen des Blitzschutzes 
auskennt. Ist die Anlage in-
stalliert, sollte regelmäßig, 
spätestens nach vier Jahren, 
eine Prüfung erfolgen, denn 
eine marode oder verroste-
te Blitzschutzanlage kann 
keinen Schutz mehr gewähr-
leisten.
   (Ju/ELEKtro+	) 
Hartmut Zander von der Initiative Elektro+ Foto: Initiative Elektro+
 0341- 60 13 800
Neuerrichtung
Überprüfung 
Wartung 
von Blitzschutzanlagen
ERVAU Blitzschutz GmbH 
Gontscharowstr. 75
04357 Leipzig
www.ervau-blitzschutz.de
Ein Blitzeinschlag kann veheerende Folgen haben. Foto:Sturm / pixelio.de
ExPErtEntiPP	 Verband	Privater	Bauherren	(VPB)
VPB	rät:	Blitzschutzanlagen	installieren	lassen
Über	zwei	Millionen	Blitze	zucken	jedes	Jahr	über	Deutschland,	
knapp	57.000	Mal	schlagen	sie	ein.	Dabei	verursachen	sie	zum	
teil	enorme	schäden,	vom	stromausfall	bis	hin	zum	Brand	des	
Hauses.	 Deshalb	 rät	 der	 Verband	 Privater	 Bauherren	 (VPB)	
auch	privaten	Hausbesitzern	über	Blitzschutz	am	eigenen	Haus	
nachzudenken.	
Vor	allem	jetzt	im	sommer,	während	der	gewitterzeit,	sind	Häu-
ser	gefährdet.	aus	diesem	grund	empfehlen	die	Bausachver-
ständigen	des	VPB,	neue	Häuser	am	besten	gleich	beim	Bau	mit	
Blitzschutzeinrichtungen	 zusätzlich	 zu	 sichern	 und	 altbauten	
eventuell	nachrüsten	zu	 lassen.	technisch	 ist	Blitzschutz	kein	
Problem,	 vorausgesetzt,	 der	 beauftragte	 Handwerksbetrieb	
arbeitet	sorgfältig	und	hält	alle	Vorschriften	genau	ein.	Fachleu-
te	unterscheiden	zwischen	äußerem	und	innerem	Blitzschutz.
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  Im vergangenen Jahr 
ist in Deutschland bereits 
die zweimillionste solar-
thermische Anlage in Be-
trieb gegangen. Dies teilen 
der Bundesindustrieverband 
Deutschland Haus-, Energie- 
und Umwelttechnik (BDH) 
und der Bundesverband So-
larwirtschaft (BSW-Solar) mit. 
Im Jahr 2014 wurden bun-
desweit rund 112.000 neue 
Solarwärmeanlagen mit einer 
Gesamtkollektorfläche von 
900.000 Quadratmeter neu 
installiert. In keine andere EE-
Technologie haben so viele 
Verbraucher bislang inve-
stiert.
„Das ist ein beachtliches 
Statement für Klimaschutz 
und langfristige Versorgungs-
sicherheit. Auch kurzfristige 
Ölpreistiefs können die Be-
geisterung der Menschen für 
die Solarenergie nicht wirk-
lich dämpfen“, sagt Carsten 
Körnig, Hauptgeschäftsfüh-
rer des BSW-Solar in Berlin. 
„Wer sich vor der nächsten 
Öl- und Gaspreisspirale schüt-
zen möchte, investiert das 
durch temporär günstigere 
Brennstoffe eingesparte Geld 
jetzt in zuverlässige und kli-
mafreundliche Solarthermie. 
Das spart langfristig, macht 
unabhängiger von Energieim-
porten und steigert den Wert 
einer Immobilie“, so Körnig.
Das Potenzial ist weiterhin 
riesig: Gut zwei Drittel aller in 
Deutschland installierten zen-
tralen Wärmeerzeuger sind 
modernisierungsbedürftig, 
etwa drei Millionen Heizkes-
sel gelten als gänzlich ineffi-
zient und veraltet. Sie sollten 
dringend ausgetauscht wer-
den. Der Staat unterstützt 
den Umstieg auf solare Wär-
me mit attraktiven Förderpro-
grammen.
Aus Sicht des BDH: „Leider 
nutzen bisher nur 10 % der in 
Deutschland installierten Hei-
zungen die Solarthermie.  
2 Millionen Solarheizungen in Betrieb
Allein im letzten Jahr wurden trotz Ölpreistief bundesweit 112.000 neue Solarwärmeanlagen 
installiert. 
ErnEuErBarE	EnErgiEn
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Damit wird eine Chance ver-
tan, gut 20 % an Erdgas und 
Heizöl einzusparen zugun-
sten des Ressourcen-, Kli-
maschutzes und zur Entla-
stung bei den Heizkosten“, 
so Andreas Lücke, Hauptge-
schäftsführer des BDH.
Großes Potenzial für Solaran-
lagen bieten nicht nur die fast 
14 Millionen Ein- und Zweifa-
milienhäuser in Deutschland. 
Auch in Industrie und Gewer-
be können Sonnenheizungen 
ineffiziente und klimaschäd-
liche Anlagen ersetzen und 
die Betriebskosten langfristig 
senken. Besonders im Nie-
der- und Mitteltemperaturbe-
reich kann die Sonnenenergie 
große Teile des Wärmebe-
darfs decken.
Das zuständige Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) fördert eine 
solare Heizungsmodernisie-
rung eines Eigenheims mit 
Zuschüssen von 2000 Euro 
und darüber hinaus, gewerb-
liche solare Prozesswärme-
Anlagen sogar mit Zuschüs-
sen mit bis zu 50 Prozent der 
Nettoinvestitionskosten. 
   (Ju/BsW-soLar	) 
Info: PSD Bank: Wir fördern 
Nachhaltigkeit Sie möchten 
Ihre Immobilie umweltfreund-
lich mit Energie versorgen 
oder Energie einsparen? Ob 
Photovoltaikanlage, Solar-
thermie oder Maßnahmen für 
einen effizienteren Energie-
verbrauch: Nutzen Sie unser 
Angebot zur Investition und 
setzen Sie auf Nachhaltigkeit.
Die Kombination von erdgasbetriebener Heizung und Solarwärme schont 
die Umwelt und den Geldbeutel. txn-Foto: DFH/fotolia
Nutzen Sie gleich unseren BauFi-Check unter
www.psd-sachsen.de 
Wir sind gerne Ihr kompetenter 
Ansprechpartner rund 
um Ihre persönliche 
Immobilienfi nanzierung. 
Rufen Sie uns an! 
Jens Dorn, Filialleiter 
der PSD Bank in Leipzig
• TOP Konditionen
• 12 Monate ohne Bereitstellungszinsen
•  Kostenlose Sondertilgung von 5 % p. a.
• Keine Kontoführungsgebühren
Finanzieren Sie mit uns zum Mietpreis.
PSD BauGeld
PSD Bank Filiale Leipzig, 
Brühl 65 (Eingang Ritterpassage), 
Tel. 0341 / 23079-0 oder 
www.psd-sachsen.de
Konditionen
sind unsere Stärke
Das Einfamilienhaus nutzt die Kraft der Sonne zur 
Warmwasserbereitung und zur Heizungsunterstützung. 
Foto: Junkers
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Neues Wärmepumpenprogramm: 
grün, intelligent und hocheffizient
Einheitliche Wärmepumpe für alle Energiearten      
Besonders leise Außeneinheit bei Luft-Wasser-Wärmepumpen     
Bestmögliche Energieeffizienzklasse 
Der Heiz- und Lüftungstechnik-
spezialist Vaillant hat auf der 
ISH 2015 in Frankfurt am Main 
sein neues Wärmepumpenpro-
gramm flexoTHERM vorgestellt. 
Die Produkte gehören zum 
neuen Green iQ Konzept von 
Vaillant, das für effiziente, in-
telligente und nachhaltige Hei-
zungstechnik mit herausragen-
den Qualitätsstandards steht. 
Das neue Wärmepumpenpro-
gramm besteht aus einer für al-
le Energiequellen einheitlichen 
Wärmepumpe und Modulen 
für die verschiedenen Wärme-
quellen – Luft, Wasser und Erde. 
Damit sind Installation und Re-
gelung für alle Wärmepumpen 
identisch. 
Flüsterleiser Betrieb ermöglicht 
Installation in Reihenhaussied-
lungen 
„Die Wärmepumpen aus der 
flexoTHERM-Reihe sind beson-
ders flexibel, leise und besitzen 
das Effizienzlabel A++“, so Dr. 
Marc Andree Groos, Geschäfts-
führer Vaillant Deutschland. 
„Die besonders leise Außen-
einheit der neuen Luft-Wasser-
Wärmepumpe kann sogar ohne 
Einschränkung in Reihenhaus-
siedlungen installiert wer-
den.“ In Kombination mit der 
Regelung kann die flexoTHERM 
zukünftig mit der höchsten 
Energieeffizienzklasse A+++ 
bewertet werden.
In allen Geräten kommt der 
neue Systemregler multiMATIC 
700 zum Einsatz. Damit lassen 
sich die Wärmepumpen über 
das Smartphone steuern. So-
wohl Fachhandwerker als auch 
die Mitarbeiter der Profi-Hot-
line können alle verfügbaren 
Parameter aus der Ferne able-
sen. So lassen sich schnell und 
sicher Fehler finden und der ef-
fizienteste Betrieb einstellen.
  	
www.vaillant.de    
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Eva-Maria-Buch-Str. 14 
04349 Leipzig
Tel.: 0341/ 56 37 910 
Fax: 03222/ 12 42 64 50 
info@ehs-thumeyer.de
www.ehs-thumeyer.de
Wir sind Ihr Partner in den Regionen: 
Leipzig, Halle, Chemnitz & Dresden
 Fachpartner in der Region:
Pegauer Str. 91 . 04442 Zwenkau
Tel.: 034203/ 53 736 
Fax: 034203/ 62 379
Funk: 0172/ 60 20 698
E-mail: GWS.scharf@gmx.de
- Heizung  - Solar
- Erneuerbare Energien
- Service- Wartung 
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Das 5Plus Sorglos Versprechen – 
hält, was es verspricht.
Das gute Gefühl, das Richtige zu tun.
Mit dem 5Plus Sorglos Versprechen genießen Sie 
dauerhaft ein sicheres Produkterlebnis und eine 
zuverlässige Kostenplanung. Ihr Vaillant Heiz-
gerät ist immer individuell eingestellt und bei 
regelmäßiger Wartung energie effi zient optimiert 
– mit 5 Jahren Garantie.
Sprechen Sie uns an.
Vaillant Kundenforum Dresden
Frankenring 8, 01723 Kesselsdorf 
www.vaillant-dresden.de 
Vaillant Kundenforum Leipzig
Angerstraße 5, 04827 Gerichshain
www.vaillant-leipzig.de
az1_5plussorglos_75_0_4c_1sp_92x272.indd   1 05.05.2015   10:11:04
 Fachpartner in der Region:
Heizung    Lüftung    Sanitär
Joachim-Gottschalk-Weg 12
04289 Leipzig
Tel.: 0341/8617020
Fax:  0341/8617021
Mobil:   0172/6058175
E-Mail: bock-hls@arcor.de
Die Firma Heiko M. Zankl ist zerti fi zierter Vaillant Kompetenzpartner.
 in Koorperati on mit 
    Frauenhofer IMLKompetenzpartner. Ausgezeichnet.
IHR PROFI
FÜR INDIVIDUELLE 
HAUSTECHNIK
HEIKO M. ZANKL
Hohmannstraße 5 
04129 Leipzig
Tel:  (03 41) 91 11 268
Fax: (03 41) 91 11 270
info@zankl-leipzig.de 
www.zankl-leipzig.de
Mike Schärschmidt
Rudolf-Breitscheid-Str. 34
04420 Markranstädt /OT Großlehna
Telefon: 034205-88153
Fax: 034205-18638
24 Stunden Notrufdienst unter:
0172 9808173
E-Mail: info@schaerschmidt.de
www.schaerschmidt.de
Wir sind für Sie da...
bei Planung, Wartung oder Notruf
Sanitäranlagen, Heizungsanlagen Öl + Gas, 
Brennwertt echnik, Solar/Photovoltaik, 
Dachklempnerei, Wärmepumpen
TÜV zerti fi ziert gemäß DIN EN ISO 9001:2008
Bad · Heizung · Wärmepumpen · Solartechnik
Beratung · Planung · Montage
Kundendienst · Wartungs-Service
HAUSTECHNIK
KLIPPHAUSEN
Am Flachsgrund 32
D-01665 Klipphausen
www.heizung-vogt.de
T  (03 52 04) 39 95 95
F  (03 52 04) 39 95 96
info@heizung-vogt.de
Lars Häßlich
Ihr staatlich geprüfter Gebäudeenergieberater
Müglitztalstraße 75  01809 Dohna
Fon 03529 - 51 25 94 Fax 53 55 32
Funk 0174 - 312 82 55
info@SHD-Dohna.de                    www.SHD-Dohna.de
Die Firma Lars Häßlich ist zerti fi zierter Vaillant Kompetenzpartner.
Kompetenzpartner. Ausgezeichnet.
 in Koorperati on mit 
    Frauenhofer IML
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Ihr Fachmann für:  
 Klimaanlagen
 Holzheizungen
 Wärmepumpen
 Solaranlagen
 Gas- u. Ölheizungen
 Notdienst und 
 Wartungsservice
 Badgestaltung
Plovdiver Straße 34 . 04205 Leipzig
Tel.: 0341-4115044 . Fax: 0341 4203156
e-mail: info@gub-heizung.de
www.gub-heizung.de Die Firma G & B ist zerti fi zierter Vaillant Kompetenzpartner.
in Koorperati on mit 
    Frauenhofer IML
Kompetenzpartner. Ausgezeichnet.
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Brennwert-Heizgerät ecoTEC   
exclusive setzt grüne Maßstäbe 
Höchste Effizienz durch besonders sparsamen und umweltfreundlichen Betrieb 
Integrierte Internetschnittstelle für intelligente Vernetzung     
ecoTEC exclusive kann mit multiMATIC Reglerkonzept ein A+ als Systemlabel  
erhalten
Aus seiner neuen Green iQ Rei-
he präsentiert der Remscheider 
Heiz- und Lüftungstechnikspe-
zialist Vaillant das wandhän-
gende Gas-Brennwertgerät 
ecoTEC exclusive auf der ISH in 
Frankfurt am Main. Der ecoTEC 
exclusive setzt wie die ande-
ren Produkte der Green iQ Linie 
von Vaillant neue Maßstäbe in 
Sachen Effizienz, Nachhaltigkeit 
und Konnektivität. Eine integ-
rierte Internetschnittstelle so-
wie ein durchdachtes Service-
konzept sind fester Bestandteil 
der Ausstattung. Zudem kann 
der ecoTEC exclusive kom-
plett mit Bio-Erdgas betrieben 
werden. Der „Green iQ Mode“ 
garantiert zu jeder Zeit den ef-
fizientesten Betrieb. Eine neue, 
internetfähige Regelung ist im 
Gerät integriert und ermöglicht 
dem Nutzer über die kostenlo-
se multiMATIC App die unkom-
plizierte Fernsteuerung der 
Heizung über das Smartphone. 
Fachhandwerker können das 
Gerät über das Internet mithil-
fe des Ferndiagnosesystems 
profiDIALOG einfach steuern, 
Fehler suchen oder eine Gerä-
teparametrierung vornehmen. 
Das spart gleichermaßen Zeit 
und Geld.
„Mit dem neuen ecoTEC exclu-
sive stärken wir unsere Pre-
miummarke und bauen unsere 
Position als Innovationsfüh-
rer aus“, sagt Dr. Marc Andree 
Groos, Geschäftsführer Vaillant 
Deutschland. In Verbindung mit 
dem Reglerkonzept multiMA-
TIC 700 kann der neue ecoTEC 
exclusive das Effizienzlabel A+ 
erhalten. Durch eine Internet-
schnittstelle können Endkun-
den über die multiMATIC App 
das Gerät über das Smartphone 
steuern. Der ecoTEC exclusive 
ist mit Heizleistungen von 15, 
21, 27 und 32 kW erhältlich.
„Limited Edition“: Auf den Spu-
ren von Johann Vaillant
Der ecoTEC exclusive wird 
außerdem in einer limitierten 
Auflage verfügbar sein, mit der 
das Unternehmen die Verdiens-
te seines Gründers würdigt. Die 
Vorderseite des Geräts ist mit 
der ersten Patentzeichnung 
von Johann Vaillant für den 
Gas-Badeofen sowie seiner 
Unterschrift bedruckt und auf 
1.874 Stück begrenzt – die Zahl 
steht für das Gründungsjahr der 
Firma Vaillant.
. 
  	
Weitere Produkt- und Service- 
informationen bei:  
Vaillant Deutschland   
Berghauser Str. 40   
42859 Remscheid  
www.vaillant.de    
info@vaillant.de    
Tel.: 02191 18-0.
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Eva-Maria-Buch-Str. 14 
04349 Leipzig
Tel.: 0341/ 56 37 910 
Fax: 03222/ 12 42 64 50 
info@ehs-thumeyer.de
www.ehs-thumeyer.de
Wir sind Ihr Partner in den Regionen: 
Leipzig, Halle, Chemnitz & Dresden
MARIS HAUSTECHNIK
HEIZUNG -  LÜFTUNG -  SANITÄR +  WARTUNG
Grünbacher Weg 4
04207 Leipzig
Fax:  0341 - 9 02 36 08
Mobil:  0172 - 9 68 24 42
E-mail:  jmaris@gmx.de
Jürgen Maris Telefon:  0341 - 4 11 37 29
Die Firma Heiko M. Zankl ist zerti fi zierter Vaillant Kompetenzpartner.
 in Koorperati on mit 
    Frauenhofer IMLKompetenzpartner. Ausgezeichnet.
IHR PROFI
FÜR INDIVIDUELLE 
HAUSTECHNIK
HEIKO M. ZANKL
Hohmannstraße 5 
04129 Leipzig
Tel:  (03 41) 91 11 268
Fax: (03 41) 91 11 270
info@zankl-leipzig.de 
www.zankl-leipzig.de
Matthias Dähnert
Herzberger Straße 1
04319 Leipzig
Tel.: 0341 6 88 13 26
Fax: 0341 2 51 92 44
Mobil: 0172 3 76 61 41
Haustechnik-md@t-online.de
www.dähnert-haustechnik.de
MD
Heizung Sanitär
Dähnert
- Haustechnik -
Markkleeberger Str. 53 | 04416 Markkleeberg
Tel: 034297/12818 
Fax: 034297/140167 | Funk: 0178/7177479 
buero@gerhard-müller-gmbh.de | www.gerhard-müller-gmbh.de
HEIZUNGSBAU
Andreas Grundmann
Morgenleite 4 . 01237 Dresden
Telefon (03 51) 2 84 10 97
Telefax (03 51) 2 84 10 98
E-Mail mail@grundmann-haustechnik.de
Internet: www.grundmann-haustechnik.de
 Öl- und Gasheizungsanlagen
 Brennwerttechnik
 Solarenergietechnik
 Regenwassernutzung
 Sanitärinstallation
 Exklusivbäder
Ihr Fachmann für:  
 Klimaanlagen
 Holzheizungen
 Wärmepumpen
 Solaranlagen
 Gas- u. Ölheizungen
 Notdienst und 
 Wartungsservice
 Badgestaltung
Plovdiver Straße 34 . 04205 Leipzig
Tel.: 0341-4115044 . Fax: 0341 4203156
e-mail: info@gub-heizung.de
www.gub-heizung.de Die Firma G & B ist zerti fi zierter Vaillant Kompetenzpartner.
in Koorperati on mit 
    Frauenhofer IML
Kompetenzpartner. Ausgezeichnet.
Kirchstraße 2 - 06774 Muldestausee OT Rösa
Tel.: 034208/ 70 951 - Funk: 0177/ 41 83 648
Fax: 034208/ 78 703 - haustechnik.koppe@web.de
Zur Gartenanlage 6 . 06184 Kabelsketal OT Zwintschöna
Tel./Fax: (0345) 7 80 66 08
Meisterbetrieb R. Meißner
Heizung & Sanitäranlagen
Service-Nr.: 0177 - 3 17 83 87 - Notdienst rund um die Uhr
 Wartungskundendienst für Öl- u. Gasheizung
 Neubau u. Reparatur von Heizungs-, Sanitär-, 
   Gas- und Solaranlagen, Wärmepumpen
Installateur und Heizungsbaumeister
Hubertus Bubolz e.K.
Talstrasse 8a . 01156 Dresden/Cossebaude
Tel.:  (0351) 33 44 530
Fax:  (0351) 33 44 531
Internet: www.htb-dresden.de 
E-Mail: info@htb-dresden.de
Ihr                        Fachpartner.
 - Fachpartner in der Region:
Elektro-Service GmbH
Behrend & Hubald
Mühlweg 8 . 01809 Röhrsdorf bei Dresden
Meisterbetrieb Elektro - Heizung - Sanitär - Gas
Mobil-Telefon:
Herr Hubald 0173-3527753
Herr Behrend 0173-3527752
Büro:
Tel: 0351-2848503
Fax: 0351-2846836
                         GmbH
INNOVATIVE GEBÄUDETECHNIK & SERVICE
Wallgraben 9 . 04668 Grimma
Tel.:       (0 34 37) 70 83 95
Fax: (0 34 37) 70 83 96
Service: 0175 - 526 02 12
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Nach Feierabend ab in den Kurzurlaub.
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Mit eigenem Pool: 
Urlaub zu Hause 
all inclusive 
Ein eigener Pool bringt Urlaubsfeeling ins Haus – 
ganz ohne lästiges Kofferpacken und anstren-
gende Anreise. Mit moderner Pool-Technik aus-
gestattet kostet das eigene Becken täglich rund 
drei Euro Unterhaltskosten.
gartEn
Mit unseren Leistungen rund um den Poolbau 
sind wir Ihr Partner für Ihren eigenen Wellness-
Bereich zu Hause.
Ein Stück Wellness für Ihr Zuhause 
Die Pools der TGA Döbeln GmbH werden durch Einsatz von Harzen 
und Glasfaserhalbzeuge hergestellt, welche ausschließlich für den 
Schwimmbeckenbau entwickelt wurden. 
Alle Becken werden im Handlaminierverfahren gefertigt. Diese 
Technologie garantiert die präzise Einhaltung der geforderten Bau-
stellenqualität. Standardmäßig werden die Becken in den Farben 
Blue Sky, Glacier White und Caribbean Sand inklusive einer „Gra-
nitSpray-Granulat-Beschichtung“ hergestellt. Es stehen 3 weitere 
Farben auf Sonderwunsch zur Verfügung. Damit ergeben sich sechs 
verschiedene Farben, die sich passend in Ihr Ambiente einfügen. 
Die unter der glatten Oberfl äche eingebetteten unterschiedlich far-
bigen Pigmente lassen Ihren Pool je nach Lichteinfall in einer ande-
ren 3D-Nuance erstrahlen. Lassen Sie sich überraschen.
Im gesamten Produktionsprozess werden die Pools mehrfachen 
Qualitätsprüfungen unterzogen. 35 Jahre Produktionserfahrung 
garantieren ein absolut hochwertiges Produkt mit besten Eigen-
schaften.
TGA Döbeln GmbH
Innenausbau
EIN STÜCK
 Wellness 
FÜR IHR Z
UHAUSE!
Musterpoolanlage-Besichtigung
nach Terminvereinbarung!
TGA Döbeln GmbH
Hainichener Straße 15 - 04720 Döbeln
Telefon: 034 31/ 67 86 46
E-Mail: berndf-tgadl@t-online.de
www.poolbau-doebeln.de
Poolbau
Ein eigener Pool ist nicht nur schön, er macht es auch.  
Fotos: bsw Bundesverband Schwimmbad & Wellness e.V.
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  Rund 660.000 Bun-
desbürger haben sich Ih-
ren Traum vom privaten 
Schwimmbad schon erfüllt. 
Und jeder siebte Eigenheim-
besitzer trägt sich bereits mit 
dem Gedanken, ein eigenes 
Becken zu bauen. Das ist das 
Ergebnis einer Gfk-Untersu-
chung im Auftrag des Bun-
desverbandes Schwimmbad & 
Wellness e.V. (bsw). „Platz ist 
im kleinsten Garten“, erklärt 
bsw-Geschäftsführer Dieter C. 
Rangol, „schon auf einer Flä-
che von 3 mal 7 Metern lässt 
sich der heimische Schwimm-
spaß realisieren. Mit einer lei-
stungsfähigen Gegenstroman-
lage kann man selbst in einem 
kleinen Gartenpool ganz weit 
rausschwimmen.“
Die Schwimmbad- und Well-
nessindustrie bietet mit einem 
vielfältigen Produktsortiment 
in differenzierten Preisseg-
menten für jeden Geldbeutel 
die passende Lösung. Auch der 
Wunsch nach mehr Energieef-
fi zienz wird längst erfüllt. So 
gibt es inzwischen Produkte 
wie Solarabsorber oder Wär-
mepumpen, die den Energie-
bedarf des Pools um bis zu 80 
Prozent senken können. 
„Groß ist die Bereitschaft der 
Verbraucher, in Sachwerte 
zu investieren. Gespart wird 
dagegen eher bei Restaurant-
besuchen und Reisen“, so Kon-
sumforscher David Bosshard 
vom Gottlieb-Duttweiler-Insti-
tut. „Nichts liegt näher, als in 
das eigene Haus zu investieren 
und jetzt die lange gehegten 
Schwimmbad- und Wellness-
wünsche zu realisieren“, so 
Rangol mit Blick auf die aktuell 
mageren Renditen und nied-
rigen Zinsen an den Finanz-
märkten. 
(Ju/BsW	BunDEsVErBanD	sCHWiMMBaD	&	
WELLnEss	E.V.) 
gartEn
Zaun-Könige
 Das Haus ist ein Schmuckstück für sich: ge-
schmackvoll ausgestattet, innen und außen einfach 
bildschön, gepflegt, ansprechend. Doch was ist mit 
dem Drumherum? Dem Garten vor unter hinter dem 
Haus? Und der Grundstücksgrenze, die in der Regel 
durch einen Zaun, eine Mauer oder eine Hecke mar-
kiert ist? Wir haben hier Vorschläge für Sie gesam-
melt, die das i-Tüpfelchen für Ihr Anwesen sind.
Wartungsfreie	Zaunelemente:	
Zurücklehnen	und	genießen
Um sein grünes Wohnzimmer nach dem Winter wie 
gewohnt nutzen zu können, muss der Außenbereich 
auf Vordermann gebracht werden. Das gilt besonders 
für die Elemente, die direkt ins Auge stechen – wie 
den Gartenzaun. Besitzer von witterungsbeständigen 
Kunststoffzaunlatten können sich jedoch zurückleh-
nen. Denn einmal montiert, setzen sie das Grundstück 
ohne Pflegemaßnahmen über Jahre in Szene. Eine 
Auswahl an Zaunsystemen findet jeder Gartenfreund 
im Internet. Ob braun oder ziegelrot, ob halbrund oder 
gerade – hier entscheidet der Geschmack, welche Be-
grenzung für das Heim infrage kommt. 
info: www.nie-mehr-streichen.de
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automatisierte	außentore	–	
Komfort	mit	sicherheitsplus
Oft reichen Kleinigkeiten, um den Wohnkomfort zu 
erhöhen – wie automatisierte Torsysteme. Wer beim 
Kauf auf das RAL Gütezeichen „Metallzauntechnik“ 
achtet, bekommt Qualität samt Annehmlichkeiten. So 
lassen sich Dreh- oder Hofschiebetore via Funk oder 
optischem Sensor öffnen. Elemente wie eine Klingel- 
und Sprechanlage lassen sich meist einfach integrie-
ren. Hochwertige Anlagen verhindern aufgrund eines 
selbsthemmenden Getriebes, einer Schließkantensi-
cherung oder einer Lichtschranke, dass Kinder oder 
Gegenstände im Einfahrtsbereich Schaden nehmen.  
info: www.guetezaun.de oder www.ral.de
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natürlicher	Blickfang		 	
zum	selberbauen
Mit Zaungabionen entsteht eine besonders naturna-
he Lösung. Die mit einem Drahtkorb umschlossenen 
Steinmauern lassen keine neugierigen Blicke von 
außen zu und ziehen sie im Inneren durch ihren Look 
auf sich. Das Besondere: (Hobby-)Gärtner können den 
Aufbau komplett in Eigenregie bewältigen – neben 
dem Material zur Fertigstellung wird auch eine aus-
führliche Montageanleitung mitgeliefert. Die einzel-
nen Elemente lassen sich dabei entsprechend der be-
nötigten Länge durch Steckverbindungen beliebig im 
Verbund zu kompakten Mauern verbauen. 
info: www.gabionenkaiser.de
Ihr Partner für das Handwerk und den privaten Bauherren 
Fachgerechte Beratung und die hohe Qualität unserer Produkte sind 
Maßstab für unseren guten Service.
Aus unserem Handelssortiment:
Schnittholz  Hobelware  Paneele  Leisten  Parkett  Laminat 
Platten  Türen  Farben  Lacke  Beizen  Werkzeuge  Maschinen
Elemente Zaunbau  Beschläge  Terrassendielen
Naunhofer Landstr. 14 • 04288 Leipzig OT Liebertwolkwitz
Tel.: 034297 - 78350 • Fax: 034297 - 78343 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 12.00 Uhr
Niederlassung Borna: Lobstädter Str. 27, 04552 Borna, Tel: 03433 803322
Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.evg-holzhandwerk.de
Besuchen Sie unsere neue Ausstellung für Türen, Boden, Wand & Decke!
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Mauerzaunsysteme	
rund	um	Haus	und	Hof
Bei der Gartengestaltung sind es vor allem Gartenmau-
ern und Zäune, bei denen ein Naturstein zum Einsatz 
kommt. Für Selbermacher bieten sich leichte Hohl-
steine in Natursteinoptik an. Das Mauer-Zaun-System 
aus Hohlsteinen in Natursteinoptik überzeugt durch 
einen schnellen und kostensparenden Aufbau. Die 
Landhauspfeiler der Premium-Line, bestehend aus den 
Landhauspfeilern 30 und 38, werden nach dem Bau-
kastensystem aufgebaut, kompliziertes Mauern und 
Verfugen entfällt. Außerdem sind die Pfeiler in der Tra-
dition eleganter Klassikpfeiler dank ihrer variierenden 
Natursteinoptik ein echter Hingucker.    
info: www.weserwaben.de
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Loch-	und	strukturblech:	schön	
einladend,	schön	abgrenzend
Eine Vielzahl an Rund-, Quadrat- und Langlochungen 
und die besondere Creativ Line, eine Serie mit krea-
tiven Mustern von Mevaco, ermöglichen einen großen 
Spielraum für die Gestaltung und geben Tor und Zaun 
ihren visuellen Reiz. Gartenzäune sollen über Jahre 
hinweg tadellos funktionieren – möglichst ohne War-
tung und Pflege. Nur wenige Produkte entsprechen 
diesen Anforderungen – und sehen dabei noch so at-
traktiv aus wie Lochblech. Lochblech ist insbesondere 
im Außenbereich eine überzeugende Lösung:   
Es steckt Wind und Wetter klaglos weg.  
info: www.mevaco-rund-ums-haus.de
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Massive	schallschutzzäune:	
in	der	ruhe	liegt	die	Kraft
Straßenlärm und laute Gespräche müssen kein Ärger-
nis mehr sein: Der Schallschutzzaun Forsdal holt die 
Ruhe zurück in private Grünoasen und steigert den 
Wohnwert auf stilvolle Art und Weise. Er ist in kessel-
druckimprägnierter Kiefer oder Lärche sowie in zwei 
Varianten erhältlich. Als reflektierender Schallschutz 
besteht der Zaun aus 45 Millimeter starken Bohlen, an 
denen der Schall abprallt und zurückgeworfen wird. In 
der Ausführung als absorbierender Schallschutz sor-
gen 28 Millimeter starke Bohlen in Kombination mit 
Absorberelementen auf der Außenseite dafür, dass der 
Schall „geschluckt“ wird.     
info: www.osmo.de
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siCHErHEit
Auch im Alter sicher leben
Alle zwei Minuten wird in Deutschland eingebrochen. Be-
sonders ältere Menschen sind gefährdet, da sie meist an 
einem regelmäßigen Tagesablauf festhalten, auf den sich 
der Einbrecher verlassen kann. 
  Eine Studie des Kriminologischen Forschungsinstitutes Nieder-
sachsen* ergab, dass Senioren innerhalb der eigenen vier Wände im Ver-
gleich zu jüngeren Menschen häufiger Opfer eines kriminellen   
Deliktes werden.
„Senioren können Einbrecher aber alt aussehen lassen. Effektiver Schutz 
fängt bei einfachen Verhaltensregeln an“, unterstreicht Dr. Helmut Rie-
che von der bundesweiten Initiative für aktiven Einbruchschutz „Nicht 
bei mir!”, in der sich die Polizei und Verbände der Sicherheitswirtschaft 
zusammengeschlossen haben. Angekippte Fenster und Terrassentüren 
seien nahezu eine Einladung für Diebe, nur ins Schloss gezogene Türen 
stellen kaum ein Hindernis dar. Bei längerer Abwesenheit, im Urlaub oder 
im Falle eines Krankenhausaufenthaltes empfehlen die Experten zunächst 
Nachbarn zu bitten oder mithilfe von Zeitschaltuhren stundenweise Räu-
me zu erleuchten und so Anwesenheit vorzutäuschen. 
Den wirkungsvollsten Schutz fürs Zuhause bietet die richtige Sicherheits-
technik. Diese sichert nicht nur Türen und Fenster, sondern macht die 
Wohnung zu einem Ort höherer Lebensqualität. Gerade bei älteren Men-
schen, die knapp 20 Stunden pro Tag in ihrer Wohnung verbringen, darf 
Angst keinen Platz haben. Die geeignete Technik bringt neben Sicherheit 
auch größeren Komfort in den Alltag. Zum Beispiel lassen sich schwer 
erreichbare Fenster und Türen bequem mit einem mechanischen Motor-
hebel schließen. Eine Gefahrenwarnanlage schlägt nicht nur bei einem 
Einbruch Alarm, sondern auch, wenn der Gashahn offen steht oder das 
Bügeleisen brennt und sich dadurch Feuer und Rauch entwickeln. Ein 
Signal warnt die Bewohner oder kann an einen Sicherheitsdienstleister 
weitergeleitet werden, der dann helfend einschreitet.
Mechanische Türsicherungen, einbruchhemmende Fenster mit Pilzkopf-
beschlägen oder die komfortable Rundumlösung einer Gefahrenwarnan-
lage –welche Lösung im konkreten Fall die richtige ist und was sie kostet, 
ergibt sich nur durch fachmännische Beratung.
   (Ju) 
Info: Mehr unter www.nicht-bei-mir.de
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ZEitsCHriFtEn
Das Hausbesitzer-Magazin
Ihr direkter Draht zu uns
Leipzig: 0341-6010238 und
Regionalbüro Dresden: 0351-3160872
www.hausundmarkt-mitte.de
BEZugsQuELLEn
Dorow & Sohn KG . Bädergalerie  
Knorrstr. 2 . 04319 Lpz-Engelsdorf
 0341 / 65 20 313 .  0341 / 25 19 534
 info@dorow-oschatz.de 
www.dorow-oschatz.de
Die große Bäderschau in
Engelsdorf
BaD
Fliesenland
Braunstraße 15 . 04347 Leipzig
Tel.: 0341 24 555- 0
Fax.: 0341 24 555- 55
www.fliesenland-leipzig-de
HausBau
Lechner Massivhaus GmbH
Querstraße 15-17
04103 Leipzig
Tel. 0341-941 12 55
www.klimapor-musterhaus.de
info@klimapor-musterhaus.de
KÜCHE
Otto-Schill-Straße 1
04109 Leipzig
Tel.: (03 41) 4 77 21 33
Fax: (03 41) 4 77 21 36
info@kuechenfuchs.de
BaD
Niedersedlitzer Straße 68
01257 Dresden
Tel.: 03 51 / 28 55 60 0
Fax: 03 51 / 28 55 63 0
w w w. w i n k l e r - g r a e b n e r. d e
Eisenbahnstraße 2
01097 Dresden
Tel.: 03 51 / 84 71 70 0
Fax: 03 51 / 84 71 70 20 
rauMausstattEr
Christoph-Lüders-Str. 36c
02826 Görlitz
Tel.: 03 581 / 31 81 72
Fax: 03 581 / 31 81 73
HEiKo	M.	ZanKL
Hohmannstraße 5 
04129 Leipzig
info@zankl-leipzig.de 
Tel:  03 41- 9 11 12 68
Fax: 03 41- 9 11 12 70
www.zankl-leipzig.de
MEISTERBETRIEB DES SHK-HANDWERKS FÜR MASSGESCHNEIDERTE HAUSTECHNIK
Inh.: Axel Reichert
Hainsberger Str. 13 
01734 Rabenau
Tel.: 0351 6491411
Fax.: 0351 6491447www.raumausstattung-reichert .de
rauMausstattEr
BaD	&	HEiZung
Uwe Pfleumer   
Dieffenbachstraße 33 - 10967 Berlin 
Tel. 030-63 96 00 41  
Fax 030-63 96 00 42  
E-Mail:	pfleumer@element13.de	
www.element13.de
CarPort
ZEitsCHriFtEn
Magazin für das Abenteuer Alter
Ihr direkter Draht zu uns
Michael Krause 0341-6010238
JaLousiE-	unD	roLLLaDEnBau
Inhaber: André Kindt
Wilhelm-Plesse-Straße 31 
04157 Leipzig
Telefon:  03 41 / 3 52 06 63 
Mobil:  01 62 / 2 86 81 00
E-Mail: info@kreDeco.de 
Internet: www.kreDeco.de
Interhyp Leipzig
Brühl 67 I 04109 Leipzig
Telefon: 0341 989748 - 100
www.interhyp.de
FinanZiErung
FLiEsEn
Leipziger Straße 123 - 04552 Borna
Tel./Fax: 03433/ 245276
Funk: 0172/ 3752487
mario.nentwich@gmx.de
www.flb-nentwich.de
Blitzschutz
ERVAU Blitzschutz GmbH 
Gontscharowstr. 75 - 04357 Leipzig
 0341-	60	13	800
www.ervau-blitzschutz.de

